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Protestaktion für die Menschenrechte in China
In China richtet sich derzeit alle Aufmerksamkeit auf die Olympischen Spiele im kommenden Jahr. Menschenrechtsverletzungen geschehen aber weiter.
(Singen, den 25. September 2007) Regelmäßig ruft die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. ihre Freunde und Unterstützer zu Protestkartenaktionen auf. 
Im Oktober soll die Unterstützung der Protestkartenschreiber dem chinesischen Menschenrechtsverteidiger Yang Chunlin (52) zukommen. Anfang dieses Jahres hatte er eine Kampagne gestartet, um auf die Not der Bauern in seiner Region aufmerksam zu machen. Diese haben den Eindruck, dass die Olympischen Spiele in Peking im kommenden Jahr dazu benutzt werden, um von schweren Menschenrechtsverletzungen wie der Konfiszierung ihres Ackerlands abzulenken. 

Im vergangenen Jahr war der Bürgerrechtler bereits viermal wegen seiner Unterstützung der Protestbewegung inhaftiert worden. Am 6. Juli dieses Jahres wurde Yang Chunlin nach Informationen der Menschenrechtsorganisation amnesty international (ai) schließlich wieder in der nordöstlichen Provinz Heilongjiang festgenommen und am 23. August 2007 der „Subversion“ – staatsschädigender Aktionen – angeklagt. Seinen Anwälten wurde der Besuch bei ihm verweigert.
Hoffnungszeichen e.V. ruft zum Protest gegen die willkürliche Verhaftung von Yang Chunlin auf. Menschen, die diese Forderung unterstützen wollen, können bei Hoffnungszeichen Protestkarten anfordern oder sich im Internet unter www.hoffnungszeichen.de informieren. 
Hoffnungszeichen | Sign of Hope mit Sitz in Singen ist eine überkonfessionelle Menschenrechts- und Hilfsorganisation. Die Organisation hat Beraterstatus bei den Vereinten Nationen.
Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

reubelt@hoffnungszeichen.de

China: Proteste für die Menschenrechte
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